
neiicv

naturtaiff^nfdl)aftlidl)^r un^

wclrf)e tii bei'

tn

erfd()tenen ftnb.

^iik ^uc(>()anbUinfieu ®eutfcf)knbe! fowie bie bebeiitenberen (J-urop«'^

nehmen Q3c(}e(Umgen bavaitf au.

1848.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Abbildungen und Beschreibungen neuer und seltener Thiere
und Pflanzen in Syrien und im westlichen Taurus

gesammelt von Th. Kotschy. Herausgegeben von den

DD. Fenzl, Heckel <& Redtenbacliei*. In 2

Abtheilungen. 1. Abtheilung mit 35 Tafeln in Imp.-Quart.

Text in gr. 8. fl. 5. 24 kr. R, 3. 10 sgr.

(Die zweite Abtheilung ist unter der Presse.)

Den Freunden der Thier- und Pflanzenkunde kann es nur erwünscht
seyn , dass der Verleger von „Russe^ger's Reisen" sich entschlossen,

den zoologischen und botanischen Theil, welchen Kotschy ausarbeitete,

besonders erscheinen zu lassen. Kotschy war bekanntlich längere Zeit
der Gefährte Rus segger 's auf dessen Wanderungen und einer der
wenigen Deutschen, welche den Unbilden fremder Klimate nicht unter-

lagen. Der Zoolog so wie der Botaniker werden in dessen Schiiderungen
viel Interessantes und Neues finden.

Bartli & Röster, über Auscultation. Systematische

Darstellung der verschiedenen Anwendung dieser ünter-

suchungs-Methode im gesunden und kranken Zustande.

Aus dem Französischen übertragen und mit Anmerkungen
von Dr. B. R. Puclielt. fl. 2. 42 kr. R. 1. 221 sgr.

Die Auscultation hat sich rasch zum ersten Rang unter den Zweigen
der niedicinischen Diagnostik emporgeschwungen ; es ist für jeden Arzt
nothwendig geworden, sich mit ihr gründlich bekannt zu machen. Die
obige Darstellung gibt mit grosser Klarheit den Standpunkt der Auscul-
tation wieder, wie er sich seit Laennec's grosser Entdeckung in Frank-
reich entwickelt hat.

Baur, Dr. Ch. J., anatomische .iLbhandlung' über das

Bauclifell des Menschen. 15 kr. 4 sgr.

Ein bewahrter Lehrer der Anatomie behandelt hier die schwierigen
Verhältnisse df s menschlichen Peritoneceus ; ein solcher Wegweiser muss
jedem Mediciner und besonders jedem Studirenden der Medicin höchst
willkommen seyn.

»tfd^pff, Dr. &. aSS., 2ct)v{n\d) ber »otaiuf.
1 . u. 2. S3ant) in 3 Zljciien, cntf;a(teut) : Mc a (

(
g c m e i n c 33 ü t a n i f,

mit einem mk^ üon 16 Zi, mmt). cavt. f(. 12. 48 fr. ^. 8.—
3. 58aiit) in 2 ^f;ci(en; entf;a(teut) : tie fpccieüc ^otani F.

gr. 8. cart. fK. 8. — ^. 5. —
Dfl^ <ianie 2öcrf cottiplet, in 3 fBänbcn ober 5 Zinikn mit einem

5(nl)rtn(], ent()a(tenl> : ba^ Ööörtcrburf) ber befd)veibenbeu 53otanie, unb
' ma^t)tft fl. 22. 24 fv. 5^. 14. -
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S)er SSerfnfTer Ut - fo fncit er in bcr 3Sorrebc — bic fcfle Ucber*
jcitgunci, baf? ber ^nfän(\er btc luabre lx'lel)rum] baburrf) cvl)alte, wenn
man benfelben jucril mit bem ©toffc iinb nad)bem er biefen {|et)i)rtg

Bennen <\ckxnt mit ber ^cvm khinnt mnd^c, mUi)c bic 5ö3iffcnrrf)aft bcm^
felben umc|ctl)an I)at. Cr (lel)t in feinem ,A^el)rb«d) bcr 33otanit'' von bem
©infad)|lcn ber ^flan5cn=*3tr«ct«r nu^, md) unb nad) ju bem mel)r Su*
fflmmengefciUen fcrtfdn'citcnb, tamit aUmablici baj^ voU|länbiiic ^i(b ber

^flanjc im "

5((((iemeinen anfitaulid) werbe. I>a bei mürbe , fo viel

mijijlid), ber Qyaxu] eini]cbalten, tücld^en bic ^iatnr felbjl in ber ©ntwirfcs
lum ber i>flan.u'UDrc\ane bcfol^U , woburd) ft'd) aud^ am bentlid>|len bie

(J-rlauternng bcr ^ictamorpbpfe bcr ^flan.^c erciibt — jener 2el)rc , bic

ei(^entlid) cril ba^ iual)re 3ntcrciTe für bic i>flanjcnhmbe ju mecfen ver*

mag unb beren 'iJ(ueifd)licf;un(i au^ einem ,>!^ebrbud)e" in unfercn 5agcn
ein cjrojlc^ Unrcd>t anjufel)cn ii\ ,

be(]an(\en gegen 3cbcn, bcr au^
bcmfelbcn llntcrrid>t fd>öpfen foU unb will. — l^ie ba^ 5öcrf begleitenben
5lbbiibungcn bat bcr 95erfafFcr meiiT: felbfl mit feinem glücflid>cn 5:alentc

au^gefübrt.

äJtf^offr Dr. C^. 9SSv ^vvtevhnd> ber bcfd^reibenben ^otrtlttF,

über bie .^unftauöbrücfe, weid)e gum 2Sev|Tcl)en ber p()ptL>gvap()ifd)cn

@d;riftcn iiotljiventiQ finb. £ateinifrf;=beutfd) unb beutfd>(ateinifd)

bearbeitet, alpf;abetifd) gccrbnct unb erflärt. jl. 1. 36 fr. 9?. 1. —
^Inbang pi bem „Scbrbud) ber allgemeinen ^otaniB" — juglcid)

aber für fid) ein abgcfd^loiTencö öanjc^ bilbcnb - folgt bic hetanii&ic

JixunftfpradK in Sorni einci? 5öi)rterbnd)Ci?, luchte^ nid)t allein bem an--

gebcnbcn ^otanifer eine grof;c G'rleid)terung beim ©ebraud^e ber S'loren

iinb allgemeinen pl)i)tograpl)ifd>en ®erfc gcmabrcn, fonbern aud) bem
©eübtcrcn nid>t uniinllftMiimcn unb in mand^en fallen fclbfl nütUid)

fci)n wirb.

Blum, Dr. J. K., die Pseudomorplioseii des Mineral-

reichs. Mit 17 eingedr. Holzsclin. fl. 3. 12 kr. R. 2. —
Blum^ Dr. J. R. ^ Nachtrag zu den Pseudoiiioi*-

pho.^eii des Miner<alreiclis, nebst einem Anhange über

die Versteinerungs- und Vererzungs-Mittel organiscfier

Körper. fl. 2. — R. 1. 7% sgr.

Die Kenntniss der Psoudoinorplioscn ist för Mineralogie, Geologie
und Chemie gleich wichtig. Eine Reihe von Jahten, während welcher
der Verfasser si( h mit LI nlersiK hiing .iller ihm vorkommender, pseudo-

morplier Mineralien beschäftigte, sezte denselben in den Stand, eine um-
fassende und kritische Darstellung sämmtlicher Pseudomorphosen des

Mineralreichs zu liefern — eine Arbeit, die allenthalben die gebührende
Anerkennung gefunden hat , wie namentlich die Beurtheilung bezeugt,

Welche einer der ersten Mineralogen unserer Zeit, Haidinger, in den
„Wiener-Blättern" gegeben.

Der nach wenig Jahrrn erschienene Nachtrag zu obiger Schrift ent-

liält theils Zusätze zu den bekannten , theils Beschreibungen neuer Pseu-
domorphosen , nebst einigen Benierkuugen über Versteinerung«- und
Vererzungs-Mittel organischer Körper , da die Betrachtung derselben ge-

eignet ist manche Anhaltspunkte zur Erklärung des Entstehens gewisser
Pseudomorphosen zu bieten.
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^Biuntr Dr. 3- ^ f 2tthtiv^if otev 9}?inerrt(ien unb S-eföarten,

md) \i)vcv ^(nivcn&uncj in öfünomifdjer» artiflifd)cv mib (ec()nifd)er

5pinfid)t ipflcniatifd) abgcf;antc(t. Wit 53 Jiguvcn unb 3

<Bta{)i\lid)C\\. cavt. p. 3. 12 fr. 5^. 2. —
5n ber mincralo^iifdKn '^lbtl)ci(un(i i^u bev „^Raturciefd^idUc ber brci

i">ieid);'*' fonute bcr tcdmiid)c 9iu(>eu , Den 9)i{nevaHcn (iiemät)ren, nur ^te

unb anacbcutct mcvben, n)ej5()alb ber 2Serfa(Ter ft'd) cntfcblof? eine

ted>ntfd)e 9)i{nerafo(iie unb ©cologie au^i^uarbetten, eine 6d)rift, bie gcn)t(5

bei ber l}oben ^Bebeutun(j, njelrf^e ba^ 6tnbium ber 9}iineralogte für ben
^ei1)niter bat, jebem eine an^^ene^me ^rfcf^cinunfi fepn wirb.

föhtilt, Dr. 3. St., ^cf^rbud) ber 45r9iPtoö«t>1te , mit 300

eincjcbrncftcn fri)iTanü(jvapf)ifd;cn gi^»^*^"« S^^^eitc ^uffage.

p. 4. 30 fr. dX. 3. —
^ic zweite ^^(uflaiie be^ „2ebrbud)e^ ber .On)!togno|Te" erfd)eint bier

bebcutenb erweitert, aud) nnirbe auf bie äufjere ^Tlu^ftattuuf} (jröj^ere

@orAfa(t verwenbet. ©injelne 5(bfd)n{tte in ber SSorbereitung^Iebre bat
ber ÖSerfaiTer mebr au^(\ebebnt, namcntlid) bie ^Bearbeitunc^ ber flercomes

trifdien unb d^emifd^en ilennjeidn'U. 5(((e bekannten 9)iineral=8nbftanjen

n'nb mp(ilid)ft uonilänbi^i angeführt, babei aber — wa^ nament(td) für

^ebrer unb Sevnenbc »on ^hinen — bie ^^(norbnunci ([ctvo^tn , baG' bie

wenik^n* wid>ti(ien ober feltenen 9?iineralien burd> fteineren !Drud unter*

fd>ieben fi'nb. 3^aO bie jablreid^en Si^Uiven bem Ztxtt beigebrucft mürben
erfeiittcrt ben ©ebraud) M 'BudK^ febr.

^xmm, Dr. ^. (B , .^anbbud) einer ©cfcjjtd^te ber Sfatttt.

(2-rflcr 53anb. (Sinfcitnng. — I. .^ü^mifd^cö 2 eben. —
II. 3:f)ei(: ^ e((nri fd;c(^ ßcbcn. Wit VI ^$:afe(n unb 23

eincjcbrucftcn ^ot^fd^nitten. ff. 3. 12 fr. 9^. 2. —
^weiter 53anb. III. S(;ci(: Drcjan ifd;e^ geben, m 1 ^afet.

pi. 4. 48 Fr. 5«. 3. —
:;Drittci- 23anb. III. Drganifd^ee ßeben. Index pa-

laeoiitologicns ober lieber (Td;t ber bi^ je^t befannfen foffiten

Organismen; in 2 5lbt(;ci(nnijen. — IV. %{)^\U 33 er nun ft»

geben. (Unter ber iH'cjTe.)

:i:^er 1. 3(btbi. 1. Hälfte entbalt in alpb«betifd)er Orbnung ben
Nomenciator palaeontologicus : A— M.

l. „ '2. „ N-Z.
T)\t 2. „ cntbält in fi)|lcmatifd)er Orbnung ben

Enumerator palaeontologicus.

5n bem „5:>anbbud) einer ®efd)id)te ber ^atur" tfl 5um erflen 9)?ate

ber SSerfud) gemad)t werben, eine (^zWxd'stt ber gefammten ^atur burd)

fDflematifdu'^ Orbnen unb n)ijTenfd)aft(id)e Q3eleud)tung rein tbatfad)Hd)er

^eobad^tungen ebne t)orgefaf5te !Jbeorien ju entwerfen. — 23on verfd)iei

benen Seiten würbe bem SSerfatJer ber ®unfd) geckii^ert, bie ®t\d)\d)tt

ber %itur einmal erfd)öpfenb ju bebanbeln ; um fo banfbarer muf?
i>on aüen (^veunben ber 233iiTenfd)aft ernannt werben, baf? berfelbe bem
2Serlangett entfprod)en unb ein 2öer6 geliefert bat, M an 93o(tfiänbigfeit

unb ®rünblid)feit wenige ibm ebenbürtige 6d)riften aufjuweifen b<tt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



6

UcUtbk(^ ^eicbnet fiel) baffelbc burct) eine itncjcmein reirf)l)alti(\e Siteratut

au^. — 5?in|Td^tlid> M „Nomenciators" bemerkt t t). ^ucf) in einem

(in bem 3a l)v buche für 9?iinevalociie) abcjcbrucften Briefe an Ä. ^ronn: /
„Hermann v. 9)U»i)et' jeicite miv, bei meiner 3^ur(1)reife burd) ^^ranffnrt/

bafj Nomenciator, it)eld)er fo lan(ie erwartet werben mnO, t)ie(leid>t

baö cjelebrtejle ^>erf feon wirb, wehtet über biefe ©egenflänbe jemaU
erfcf)tenen unb noct> mcl)r: voll (\efunber ^ritif unb ^enntniO". — 9Son

bem „Enumerator" iäf^t fül) gewijj ^el)nlirt)e^ fagen.

Bronn, Dr. H. Gr., £.etliaea g^eog^nostica oder Abbil-

dung und Beschreibung' der fiir die Gebirgs-Formationen

bezeichnendsten Versteinerungen. 3. Auflage. 1. bis 3.

Lieferung. Taf. I—XL mit Erklärung. Imp.-4.

fl. 10. 12 kr. R. 6. 11 sgr.

Wenige Werke haben bei ihrem Erscheinen einen so allgemeinen

Beifall, eine so bedeuteiide Verbreituno; gefunden, wie die „Letbaea

g'eognostica"-, weiiig^e waren aber auch ein so gefühltes Bedürfniss. Mit

Recht nennt ein Fachjrcnosse des Verfassers dessen Werk eine Zierde der

deutschen Literatur. Die dritte Auflage, von welcher bereits die ersten

Ijieferungen ausgegeben wurden, ist die bündigste liobrede für die Brauch-

barkeit des Buches. Die Verlagshandlung hat ihrerseits keine Kosten

gescheut um durch zahlreiche, wohlausgeführte Abbildungen den Nutzen
und Werth desselben zu vermehren.

Bronn^ Dr. H. G(.. Index palaeontologicuiii oder

Liebersicht der bis jezt bekannten fossilen Organismen,

unter Mitwirkung der Herren Prof. H. R. Göppert
und H. V. Meyer bearbeitet, a) Noinenclator palaeon-

tologicns, in alphabetischer Ordnung, 1 Abtheilung in 2

Theilen. — b) Enunierator palaeontologicus, in systema-

tischer Ordnung, circa 155 Bogen. (Unter der Presse.)

(Diese Theile bilden den III. Band der Geschichte der Natur.)

Bronn, Dr. H. d., paläontologistclie Collectaneen,
hauptsächlich als beliebiges Ergänzungsheft dienend zum
neuen Jahrbuch für Mineralogie, Geologie, Geognosie und

Petrefakten-Kunde, Jahrgänge 1840— 1843.

fl. 1. 48 kr. R. 1. 5 sgr.

Die wegen Mangel an Raum während vier Jahren im Jahrbuche nicht

aufgenommenen Auszüge und Anzeigen paläontologischer Schriften er-

scheinen hier in einem besonderen Hefte zusamengestellt, dienen demnach
gleichsam zur Ergänzung und Vervollständigung des genannten Journals.
— Zugleich wird bemerkt, dass der Inhalt dieses Heftes in dem nächsten
Decennial Register des Jahrbuches mit aufgenommen werden soll.

Bronn, Dr. II. Gr. Sc Dr. «F. J. Kaup, Abhandlungen

über die Gravial - artig^en Beptilien der Lias-
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Formation. ]Vlit4 lithogr. Taf. in 9 Blättern und 1 Vignette,

gr. Folio. fl. 5. — R. 3. 5 sgr.

Nachtrag iiiezu mit 2 iitliogr. Tafeln, fl. 3. — R. 1. 22 i sgr.

Beide Autoren geben liieniit ihre Untersuchungen über die Gavial-
arti^en Reptilien des Lias in einem gemeinschaftlichen Weike, um sich

gegenseitig zu ergänzen und den Gegenstand — so weit das Material
solches gestattet — vollständig zu erledigen.

Bryolog^ia Kui'Opaea, sen : genera muscorum euro-

paeorum monographice illustrata, auctoribus Brucli
& W. P. Schimpei». Adjectis observationibus cl.

Tlieod. Glümbel. Text und Abbildungen in gr. 4.

Fase. I, cum tab. xi, coiitin. Phascaceae, Buxbaumiaceae.

„ II et III, cum tab. xx, contin. Orthotrichaceae.

y,
IV, cum tab. x, contin. Zygodoiiteae

,
Encalypteae,

„ V, cum lab. xiii , contin. ßryaceae (Mnyum).
„ VI—IX, cum tab. xli, contin. Bryaceae (Bryum).

„ X, cum tab. xii, c. Bryaceae (Timmia, Aulacomnion), Meesiaceae,

„ XI, cum tab. ix , contin. Funariaceae.

„ XII, cum tab. xiii, contin. ßartramieae , Oreadeae.

„ XIII — XVj cum tab. xxx, cont. Trichostomeae.

y,
XVI, cum tab. x, cont. Hypneae, Fontinaleae

,
Ripariaceae.

„ XVII, cum tab. x, cont. Fissidenteae, Schistostcgeae, Tetraphideae,

„ XVIII—XX, cum tab. xxxii, contin. Trichostomeae, Pottiaceae.

y, XXI et XXII, cum tab. xviir, contin. Polylricheae.

„ XXIII et XXIV, cum tab. xx, contin. Splachnaceae
,
Bryaceae (Or-

th od o n t i um ) , Miefichhoferieae.

„ XXV— XXVni, cum tab. xr. , contin. Grimmiaceae (Schistidium,

Grimmia, Racomitrium).

„ XXIX et XXX. cum tab. xxi, contin. Bartramiaceae
,

Iledtcigiaceae^

Anoectangiaceae , Trichostomaceae , Disceliaceae , Dicranaceae.

„ XXXI cum lab. xi. Supplementum 1 , cont. Mnium (Cinclidium),

Desmatodon, Bartramia (Glyphocarpa)
,

Barbuta, Fontinalis,

Dichefyma.

„ XXXII, cum lab. xiii. Supplementum I, cont. Bryum (Cladodium),
Bryum (Webera), Bryum (Bryum).

„ XXXIII— XXXVI, cum tab. xxxvi, cont. Campytosteliaceae , Seli-

geriaceae, Weisiaceae, Angstroemiaceae, Dicranaceae.

„ XXXVII— XL, cum tab. xi-, cont. Dicranaceae.

„ XLI, cum tab. viii, cont. Dicranodonlium, Campylopus, Oncophorus.

Preis einer Lieferung fl. 4. — R. 2. 16 sgr.

Diese Sammlung von Monographieen der europäischen Laubmoose
uaifasst alles, was bis jetzt im Bereich der speciellen Moospunkte Euro-
pas erforscht worden ist, sie liefert detaillirte Beschreibungen und Ab-
bildungen jeder einzelnen Species und Varietät nach selbstständigen Unter-
suchungen der Verfasser. Die wenigen weitern Lieferungen sind so weit
vorbereitet, dass sie ununterbrochen folgen können, so dass in kurzer Zeit

dies schöne und gediegene Werk vollendet in den Händen der Männer
vom Fache sich befinden wird.

©cbÄubcn, feine ©ntflcf;ung, feine Sßertifgung unt> tte ftrf;cr|len
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Wittel fein ^crüor6vecl)en i>erf;lnl?crn. (5ine naturtvi|Tcn«

fcl)aft(id) « tcd)nifd)C 5IbOant)Uuig für «Mrd)itcfrcn, Sugcnicurf, -

Ärtmcralifien, ^'OX\i' wwt) 2ant«)ivtl;c, S3auj, ^crg= nut Kütten»

(eutc. fl. 1. 45 fv. 1. 4 fgr.

Die (^roße SSerbreititna beö UcbeU ber ^erilörcnben ©itraammbilbun--

<^ett in ben ©cbaubcn, weld^cm mit alter Alraft ju begegnen ^>ffid)t ber

il^egierungcn tfl, wirb in biefem QBerfe ron einem erfal)renen ted^nifer

gefc^ilbert iinb bie 9)iittcl nn bie i:)anb gegeben, ben fo fd>ablid)en üBir*

"fungen »orjnbengen.

Burliai't, «los., Aufenthalt und Reisen in Mexiko in den

Jahren t^^5 bis 1^34. Bemerkungen über Land,

Produkte, Leben und Sitten der Einwohner und Beob-

achtungen aus dem Gebiete der Mineralogie, Geognosie,

ßergbaukunde, Meteorologie, Geographie etc. Mit einem

Vorwort von Dr. und Prof. JT. IVög'g^eratli. 2 Bände

mit 11 Tafeln colorirter und schwarzer Gebirgs-Durch-

schnitte und Karten. fi. 10. 48 kr. R. 6. 20 sgr.

„Ich glaube das Werk mit der Ueberzeugung dem Publikum übergeben

zu können" — urtheÜt Nöggcratb — „dass dasselbe einen grossen

Schatz an mineralogischen, geognostisclien und bergbaulichen Bemerkungen
in Worten und Bildein, und unter diesen zahlreiche Beobachtungen über

die Erzlagerstätten und über die Vulkane Mexiko's d<'r heutigen und längst

vergangenen Zeit enthalte, daneben aber auch dem Geographen, dem
Historiker, dem Alfertliunisforscher, dem Statistiker, dem Staatsmann, dem
Fabrikanten, dem Kaufmann u. s. w., überhaupt jedem gebildeten Manne
reiche Ausbeute, Belehrung und Unterhaltung dai bieten werde. Es ent-

hält sehr schätzbare Ausführungen der klassischen Arbeiten A. v. H u m-
boldt's über Mexiko und mö<hte so gewissermassen als ein bescheidenes
Seitenstück dazu angesehen werden."

Ceely, R., Ksq., Beobachtungen über die ICuhpockeii,
die Vaccination, Retrovaccination und Variohition der Kühe.

Deutsche Ausgabe, besorgt und mit einem Nachtrage des

Verfassers für diese Ausgabe versehen von Prof. Dr. P.
Heim. Mit den 35 color. Kupfertafeln des Originals.

fl. 7. — R. 4. —
Die wichtige Frage vom Verhältniss der ächten Pocke zur Kuhpocke

ist noch lange nicht erledigt. In der obigen Schrift theilt Prof. Heim,
ein Kenner auf diesem Felde, sehr wichtige englische Beobachtungen und
Reflexionen über dieses Thema mit. Die Originalabbildungen erhöhen
den Werth der Uebersctzung um ein Bedeutendes.

ClieliulS, Dr. M. J.> Handbuch der ^ugfeiiheilkunde
zum Gebrauche bei seinen Vorlesungen. 2 Bände.

fl. 9. 36 kr. R. 6. —
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Der berühmte Name des Verfassers bürgte dieser Schrift für eine

ähnliche Aufnahme, wie sein allgemein verbreitetes Handbuch der Chirurgie

sie gefunden hat. Jeder Sachverständige sieht ein, dass das lezlere

durch das Handbuch der Augenheilkunde wesentlich ergänzt wird, auch

in diesem findet sich grosser Reichthum an Erfahrungen mit streng logischer

Behandlung des Stoffes vereinigt.

CheliuS; Dr. M. «J-, Tratte pratique d'Oplitlialiiiolog^ie,

traduit avec l'approbation de l'auteur par MM, Kuef &
J, ]>euber ä Strasbourg. Deuxieme Volume: Maladies

organiques de l'oeil» fl. 4. 12 kr. R. 2. 20 sgv.

Ungünstige äussere Umstände haben bis jezt das vollständige Erscheinen

dieser Uebersetzung verhindert.

©tifldö Seon^^atb. 9??it 5 ^afctn. fl. l. 12 fr. — 21 fgr.

T>ic l\thttfid)t bcr ©rjlagerilätten Scanbinavtcn^, it)e(d)e fdt ian(\m

Bahren wegen i^rer9}ien_gc «nb ü)u^ 9ieid)tl)umi^ aix ben felten|len9?iinerals

frf)a^en berüljmt imb, in gctviü für beu 9)iineralogen, ©eolocjen unb 53erg-'

mann »Ott SnteretTe, unb bie Bearbeitung M in ben „Annales des Mines"
crfd)ie neuen ^uffat^e^ erleid)tert l)iemit Sebent bie ^ilnfd)affun(j biefe^,

für bie Äenntniß ber inineralogifd)en unb bercjmänmfct)en 2Serl)ältnijTe

be^ 9Torben^ nii1)t unwid)tigen a3eitrage^.

£cker, Dr. Alex., physiologische Untersuchungen über die

BeAveg^uiig^eii d^e» Greliirii.« und Rücken-
marks, insbesondere den Einfluss der Cerebrospinal-

flüssigkeit auf dieselben. 48 kr. 15 sgr.

Eigene Experimente haben den Verfasser berechtigt, über eine viel-

fach behandelte Controverse der Physiologie hier ein wohlbegründetes
Urtheil auszusprechen.

^athentafei juv 9f?aturgcfc{)id)te ber brci ^eid)e. Bd)bn tf(umtnirt.

20 fr. 7 fcjr.

Reiftet bei Sarben'2Ser(i(etd)un(icn unb QSefltmtnungen ber 9)iineral{en

unb nnberer 9kturfürper fel)r tt>efentüc()e 3)ienflc, benn aik vielartigen
9iu«ncen würben tnit mö(]lid)fter Sorgfalt angegeben.

Förg^, Dr. A.
,

Beiträge zur Kenntniss vom Innern Baue
des inensichliclien Greliirns. Enthaltend : die Be-

schreibung des verlängerten Markes, der VAROLSchen

Brücke und der grossen Hirnschenkel, nebst einer kurzen

Skizze des gesammten Hirnbaues. Mit 3 Tafeln.

fl. 2. 42 kr. R. 1. 221 sgr.

Ein Anatora aus D ö 1 1 i n ge r's Schule theilt hier die Resultate seiner

fortgesezten Untersuchungen des menschlichen Gehirnes mit. Die gesunde
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Philosophie, welche der ganzen Betrachtungsweise zu Grunde lieget, lässt

in dem verwickelten Baue des Gehirns fest bestimmte, gesetzmässig in

einander überg;ehende Gruppen erkennen. In den Abbildungen sind einige

wichtige, weniger bekannte Partieen des Gehirnes dargestellt.

^Ptbc^^ Srttitc^ ^ci}c\\ in ben <Bai}Vt^et ^Ipcn uub

tn ant)crcu ^f)ei(cn tjcx ^ennineu = Äette ncbfl 33ci)6ad)tungen

über tic ®(etfcl)er. 33ear0eitct yon &nftat} Sevnf^ati-

W\t 2 .kartet], 7 Zusein unt) liefen ^o(äfcl>nitten.

bvüd), p. 4. 48 fr. 9?. 3. —
elegant gebnnben p. 5. 24 fr. 5^. 3. 10 fgr.

T>k ©letfc()er=2öeU mit il^ren 53)unbern unb S'^ätbfeln — fo bemerkt
ber Bearbeiter in feinem 25orn)ort jnr bentfcben ^n^gabe — feffelte feit

einer 9^eil)e ron 3fll)v^n immer mel)r bie allgemeine 2(ufmerffamfeit;
mit feltener 2öärme würben bie »erfcbiebenflen ^n(Tcl)ten über bie föe*

lüegnng jener ©i^malTen üorgetra(^en — M ©Ietfd>er:6tnbinm warb ju
einer mabren ©letfrf)er^Srage. ©iner ber legten 6rf)riftfle((er, meld^er

ben Schanplat) mannigfarf)er 9)?einung^fämpfe hetxat , mar Sorbet;
feine „Travels trough the Alps of Savoy" gehören gett)i(? nicht lu ben
unbebeutenbften 5rüd)ten, weld^c in ben eifigen Legionen ber ®letfrf)er

heranreiften, ©ine bentfAe ^Bearbeitung be^ or be e'frf^^n 233erfe^ fchien

nm fo n)ünfd)en^n)ertl)cr , ba ber geiflreiche ©binburger ^l)^i)fifer ni(t)t

allein bie ©letfcher jum ©ec^enftanbe feiner fcf^arffinnigen 'iöeoba(1)tun(]en

mact)te, fonbern überl)aupt pl)i)ftfd)e (53eo(irapl)ie nnb ©eologie eine^

be^ 6d)n)ei;ier=:2anbe^ einer genaueren Unterfud)unfj mürbigte. — :i^er

Ueberfei^er erfreute fid) ber befonberen llnterflütjunc^ be^ trefflichen ^d^meijer;

OJeologen 03. 6 tu ber; in tnel)rercn ad)tbarcn h-itifd)en Journalen (wir

nennett l)icr nur ba^ Siteraturblatt jum 9)?or(:^enblatt) würbe ber wol)!--

gelungenen beutfd)en ^Bearbeitung mit pielem 2oh <^tbcid)t.

Glärtiier, Dr. C. F., Versuche und Beobachtungen über die

Bef*ruclituiig:soi*g:aiie der vollkoitimeneren
dewäclise und über die natürliche und künstliche Be-

fruchtung- durch den eigenen Pollen.

fl. 6. — R. 3. 22^ sgr.

Dieses Werk enthielt die Resultate von Jahrzehnten lang fortgesetzten

Beobachtungen über die Befruchtung der Gewächse, mit Ausschluss der

Bastard-Erzeugung, wodurch diese bisher immer noch von Einzelnen be-

zweifelte Erscheinung durch zahlreiche Versuche endlich festgestellt wird

;

dass auch die übrigen Blüthenorgane nicht übergangen sind versteht

sich wohl von selbst; ein anderer Band wird die Lehre von der Bastard-

Erzeugung liefern.

Oi^teli» J.^ liexikon der entoinolosfisctien Welti»
der carcinologischen und arachnologischen. Adressenbuch

sämmtlicher lebenden Entomologen und Entomographen,

Entomotomen und Entomophysiologen
,

lusektenfreunde,

Sammler und Händler etc, ; aller Carcinologen und Ärach-

»
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nologen etc., mit Angabe ihrer Cliaractere, Wohnorte,
Schriften und Sammlungen, dann der Akademien und

gelehrten Gesellschaften und deren Verhandlungen, der

periodischen zoologischen Schriften oder Ephemeriden,

Bibliographien, Biographien und Real-Wörterbücher, der

öffentlichen Museen nnd Privat-Sammlungen Europa's etc.,

der Schriften über Sammlungs- und Aufbewahrungsweise

der Gliederthiere, Registern der Wohnorte und Persona-

lien und einem Anhange, enthaltend eine Aufzählung

aller entomologischen
,
carcinologischen und arachnologi-

schen Schriftsteller, vom Beginne der Naturwissenschaften

an bis auf die Gegenwart. fl. 3. — R. 1. 24 sgr.

^arlm, fS. g., tie Strttutfiinbe beö Ö6f!6rtite§,

\\ch\t fcer 5^atiirbcfd)vei()uncj tei? 06il6aumei> unb 9f?aturgefri)id;(c

bev Darauf eitnvivfentcn nü^(id;en unb fd)ät)(irf;en Zi)im.

48 fr. 15 fcjr.

„Obii]e 6i1)v{ft scrfäilt tu bvei 5>aupttl)eile : i) ^J)i)ftolog{e be^ ObfT*
bäumet, 2) .Obi}baiimjiu1)t in^befonbere, 3) "^]atmH]cfdnrf)te ber bavanf
timmtHn\>c\x Zhkxi, unb ^dd)iut firf) baburd) im vielen anbern <B(bviftcn

über ben Obilbau bafj fi'e bem Sefer mebr ein iüiiTenfd)nftliitc}^

©an;ie^ gibt imb bie praftifd)eu M)vcn , in beneit ber SSerfalJer be*

faniUevmailen vieljalnigc 6Tfa()ning beft'^t, aiui) buvd) bie ©efel^e bev

^M)i)|l'oIo(iie imb bev 5f|aturhinbe becjrünbct."

Jägeis Dr. Gr. Fp. , Beobachtungen und Untersucbungen

über die reg'elmasi^igeii Formen der Grebirg^s-

arten^ mit Hinweisung auf ihre technische Benützung

und auf ihre Bedeutung für die Oekonomie der Natur. Mit

7 lith. Taf. lmp.-4. fl. 5. — R. 3. —
In der Land- und Forstwirthscliaft sind geognostische Einsichten, um

der Bodenkeiintniss willen
,

wegen der allmähligen Umwandelung der

Gesteine zu fruchttragender Erde
,
wegen des Einflusses der Felsarten-

Geniengtheile auf Fruchtbarkeit u. s. w. kaum zu entbehren. Seit einer

Reihe von Jahren hat man auch diess eingesehen, auf Forstschulen, auf
landwirthschaftlichen Anstalten werden wenigstens die Elemente der
Geologie vorgetragen. Solche, die sich ausführlicher über die Wichtigkeit
dieser Wissenschaft unterrichten wollen , linden in mehreren werthvollen
Schriften, welche wir über den Gegenstand besitzen, hinreichende Be-
lehrung, wie unter andern in obigem Werke, dessen Verfasser namentlich
die praktische Seite der Geologie aufzufassen bemüht war.

Jahrbucli, neues, für Mineralogie, Geognosie, Geologie und

Petrefaktenkunde, herausgeg. im Verein mit vielen Gelehr-

ten von Dr. R. C. v. lieonhard und Dr. H. Gr. Bronn.
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Jahrgrang 1833, 6 Hefte mit 8 Tafeln fl. 6. - kr. R. 3. 20 sg^r.

)>
1834, « » 5

»> 6. - 3. 20 „

» 1835, 6 » 4 8. - 4. 25 „
1 836, 6 » 8 8. — 4. 25 „
1837, 6 » 0 » » 8. - 4. 25 „

» 1838, 6 >* 8. — 4. 25 „
1839, 6 8. — 4. 25 „

» 1840, 6 » ö
>^

8. — 4. 26 „

» 1841, 7 „ 11 9. 20 5. 20 „
1842, 7 )> >f 11 » » 9. 20 » 6. 20 „
1843, 7 »» „ 8 » 9. 20

yy
5. 20

» 1844, 7 » „ 7
})

9. 20
yy 5. 20 „

1845, 7 >» 6 » >}
9. 20

yy 5. 20 „

>» 1846, 7 » » 12
)>

9. 20 » » 5. 20 „
1847, 7 „ 13 » n 9. 20 5. 20 „

die AnscbalFun^ der sämnitlichen bisher erschienenen Jahrgäng-e
Manchem jezt zu kostspielig seyn dürfte und in neuster Zeit oft die Anfrage
an uns gestellt wurde, oh bei Abnahme der ganzen Serie nicht ein er-

niässigter Preis eintrete, so haben wir von dem kleinen Vorrathe 20
Exemplare zu diesem Zwecke bestimmt : wir erlassen daher die Jahr-
gänge , 1833 — 1842 inclusive, nebst Lommkl's Repertorium über 10 Jahr-
gänge, welche im Ladenpreise fl. 82. — oder R. 49. 20 sgr. kosten, für

fl. 54. — oder R. 32. — , zu welchem Preise jede Buchhandlung sie zu
liefern im Stande ist.

Es scheint überflüssig etwas zum Lobe dieses Journals zu sagen,

das seit einer Reihe von Jahren den gerechten Ruf, welchen es im In-

und Auslande hat, stets behauptete und bewährte. Wer nicht hinter der

rasch fortschreitenden Wissenschaft zurückbleiben will dem ist das „Jahr-

buch" ein unentbehrliches Hilfsmittel.

Kapp, Dl'. Clip.j UFeptuiiisiiius und ^ulkaiiisimis
in Beziehung auf v. Leonhard's Basalt-Gebilde.

fl. 2. — R. i. 7^ sgr.

Eine in humoristischer Weise abgefasste Vertheidigung des Werkes
„die Basalt-Gebilde" gegen die Angriffe einiger Anhänger der neptunischen

Lehren, welche die Richtigkeit der in erwähnter Schrift aufgestellten An-
sichten zu bekräftigen und die Einwürfe der „Neptunisten" zu wider-

legen sucht.

I^atte, ^ev^nviiii^c, bet ^^einlanbe auf ßcimvanb auf«^

ge^DCjen in ^tui. fl. 1. 12 fr. — 22i
fcjr.

3)icfe ^axtc gehört iirfprüniUid) betn üBerfc „über bie filteren

ober raläojoifd)cn ©cbilbe im 97orben ron 5>eutfd)(anb unb Q3el(]ien"

von 9)i«rdufon, hcavbciut von ©. £conl)arb. Ihn — namentlirf)

retfenben ©ebir^^^forfd^ern — bie ^i(nfd)atfun(} bcr Äarte erletd)tern

I)at ft'd) bie 23erta(i^l)anblung entfd)lojTcn, biefelbe aud) einzeln ab^ngeben.

ß(ee^ 5?^cbctiF, ber Ut^uflanb bet ®tbe, unb bic Äi^potf^cfc

von einer (lattcjc()abten 5lenbcrnng ber ^o(e, erftart bnrd) UeGer^

cinflimmung mit (Sagen nnb 9f?ad)rid;ten nnö äfteffcr Siit. ^ine

geD(ü9ifd)4;iflürifd;e Unterfurf;nn3 ü6cr bie focjcnannte ©unbflutf;«
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fatajIropf)e. D^arf) ber bänifrf)cn ^)antfd)rift beö SScrfafTcrö üon

9}?aiür 03. 5. 3 cnffciu^ufcl). f(.
2.42 1. 22if9r.

^rcbcri^^lce nimmt in feiner, in inelfad)er ^cjiebung ^ertd)tnncj

»erbienenben ©rf)vift an, ba0 bie le^jte 9^eüolntion uufere^ Planeten
bnrcb eine SSercinberung in ber £a(|e ber (?*rbpole , fo nämlirf), ba^ ber

g?ieribian*5vreii? t)on ^cho eljmal^ "ber 5(equator, unb ber jei^ige ^(equator

?0?eribian'-Ärei6 gewefen, »eranlnj^t fei), ß'ine fiton Don Flügel (im
3at)re 1819) rtufc|ejle(lte 3:l)eorie, welche aber von Älee mit @c{)rtrfrmti

unb ©a(t)!enntnif? weiter an^gefü()rt wirb.

Kös^tliu, O., die mikroskopisclien Forscfiung^en
im Gebiete der menschlichen Physiologie.

fl. 2. — R. 1. 71 SgT.

Der Verfas.ser wollte durch diese e^ekrünte akademische Preisschrift

weniger neue Tl)atsachen in die Wissenschaft einführen, als den Zusammen-
hang und hohen Werth der hisher gewonnenen mikroskopischen Kennt-
nisse nachweisen. Jedermann weiss jezt, welche neue Seiten der Anatomie
und Physiologie durch die mikroskopische Untersuchung aufgedeckt worden
sind ; die vorliegende Schrift fasst die wesentlichen von diesen Ent-
deckungen in ein übersichtliches Ganzes zusammen.

Köstliii. O., der Bau des kiiöclienieii Ropfes in den

vier Klassen der Wirbelfliiepe. Mit 4 Tafeln.

fi. 4. — R. 2. 15 sgr.

Die grosse Ausdehnung und vielfache Zersplitterung der vergleichen-

den anatomischen Untersuchungen macht es um so nothwendiger, den wissen-
schaftlichen Gehalt der Thatsachen immer von Neuem wieder zur Sprache
zu bringen. Diess hat der Verfasser, gestützt auf sehr viele eigene Unter-
suchungen, für das Kopfskelet der Wirbelthiere versucht. Alle Theorien
vom Baue des Skelcts überhaupt laufen in der Lehre vom Schädelbau
zusammen, und eine Revision dieser Lehre schien daher besonders gerecht-

fertigt zu seyn.

I£rau§s, Dr. Fei'cliii., Beitrag- zur Kenntniss der Coral-
lineen und Zoophyten der Südsee, nebst Abbil-

dungen der neuen Arten, gr. 4. 54 kr. 15 sgr.

Die reichhaltige Sammlung des Herrn v. Lu d w i g — der bekanntlich
längere Zeit am Vorgebirge der guten HolFnung lebte — lieferte den
Stoff zu der kleinen Schrift; da früher in diesem Zweige der Naturwissen-
schaft verhältnissmäsig wenig geleistet wurde , kann dieselbe nur ein

willkommener Beitrag seyn.

RrausiSj Dr. F.« die südafrikanischen Crustaceen.
Eine Zusammenstellung aller bekannten Malacostraca,

Bemerkungen über deren Lebensweise und geographische

Verbreitung, nebst Beschreibung und Abbildung mehrer

neuen Arten. Mit 4 lithographirten Tafeln, gr. 4.

fl. 3. 36 kr. R. 2. 5 sgr.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



1(

Der Verfasser, welcher si< h in den Jahren 1838 bis 1840 im südlichen
Afrika aufhielt , hat sich dort mit besonderer Vorliebe der Untersuchung
der Krustenthiere hingeg-eben und es sich zur Aufgabe gemacht Vorkommen,
Verbreitung und Lebensweise dieser merkwürdigen Thierklasse längs der
östlichen Küste des sudlichen Afrika's genau zu beobachten. Bei Aus-
arbeitung seiner Schrift erfreute er sich der Unterstützung des trefflichen

Naturforschers Dehaan in Leiden. Die Zeichnungen sind unter des
Verfassers Augen genau nach der Natur von dem gewandten Lithographen
Feder er ausgeführt worden.

]Lecliler^ W.^ Supplement zur Flora von Württem-
berg'. 30 kr. 9 sgr.

Durch diesen Nachtrag hat der Verfasser, der sich mit der Flora
Württen»bergs seit einer Reihe von Jahren aufs eifrigste beschäftigt, die

seit dem Erscheinen der Flora von Schübler und v. Martens neu in

dem Gebiet gefundenen Pflanzen zur Kenntniss des botanischen Publikums
gebracht und manches Unrichtige obiger Flora verbessert, auch weist er
darin nach in welchen Theilen des Gebiets noch manches Neue gefunden
werden könnte, und hiedurch ist dieses Vl^'erk ein schätzbarer Beitrag zur

Kenntniss der Flora dieses Landes.

liedebour, Dr. C. F. Flora rosslca sive enumeratio

plantarum in totius imperii rossici provinciis europaeis,

asiaticis et americanis liucusque observatarum. Fasciculus

1— VIII. fl. 27. 24 kr. R. 1.5. 25 sgr.

Mit 10 Lieferungen ist dieses klassische Werk vollständig.

Durch dieses Werk hat sich der durch seine eigenen Untersuchungen
des Altai rühmlichst bekannte Verfasser unstreitig grosses Verdienst

erworben , denn dasselbe gibt ein vollkommenes Bild der Pflanzenwelt,

der ungeheuren Landstrecken, welche den Osten Europa's und den Norden
Asiens bilden, ein Unternehmen, das eben so wichtig für die Kenntniss
der Pflanzen und ihrer Vertheilung auf der nördlichen Hemisphäre und
ein interessantes Gegenstück zu der Flora des nördlichen Amerika's durch
Torrey und Gray gibt.

Noch weiteres Interesse, besonders für die deutschen Botaniker bietet

dieses Werk dadurch, dass bei allen Familien eine fortlaufende Vergleichung

der russischen und der deutschen Flora gegeben ist.

liCOiiiiard, K. €. v., die Basalt-G^ebllde in ihren Be-

zieiiungen zu normalen und abnormen Felsmassen. 2

Theile. Nebst einem Atlas mit Ansichten u. color.

Durchschnitten in gr. 4. fl. 14. 24 kr. R. 9. —
Der frühere Subscriptions- Preis betrug fl. 10. 48 kr. R. «. 22 J sgr.

und gilt noch für die Abnehmer der Naturgeschichte und populären

Geologie.

Der lebliafte Meinnngsstreit, welcher zwischen Anhängern der pluto-

nischen und neptunischen Lehre lange geführt wurde, gab die erste Ver-

anlassung zu dieser Schrift. Wiederholte Wanderungen durch die ver-

schiedensten Basalt-Distrikte Deutschlands und des südlichen Frankreichs,
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ein sorgsames Studium der älteren und neueren Schilderung-en jener Land-
striche, langjährige eigene Forschungen und Untersuchungen, endlich die

Unterstützung der achtbarsten Geologen und Chemiker unserer Zeit liessen

den Verfasser ein Werk schaffen, das seinen Gegenstand vollkommen und
erschöpfend behandelt und das im In - und Auslande eines ungetheilten

Beifalls sich erfreute. Mit Recht nennt es ein bedeutender Gebirgsfors< her

eine vortreffliche Monographie. — Die denkwürdigen durch Basalt her-

vorgerufenen Umwandelungs-Phänomene und andere wichtige Erscheinun-
gen sind in einem reichhaltigen Atlas durch viele, wohl ausgeführte
Zeichnungen versinnlicht.

fievti^atb, ß. &. t>., @eoIpgte ober S^atutgefd^td^te btv

®tbt öuf aftgemein fa^licl>c 95>eife abgef^anfcelt. 5 f&anU in

Üicfermigcn, mit 97 @taf;((lid)en , £it(;ograpf;ien unt) citier

9}?en9e eingcbrudter SSigncttcn.

®cf;eftct p. 24. — 9?. 15. — fgr.

3tt ßeiniuant) gebunben „ 26. — „ 16. 7^ „

ÄaiUTt fmb jttjölf 3al)rc »erflofTen, bafj M <BtxcUn: burrf) «((gemein

faf5(trf)e 1>arjle((ung ber ©eo(og{e bei bem (iri)(5ercn ^ublifum ©tngang
jn t)erfc()nffen, l)auptfä(f)(irf) buvc!) obigem 5ö3erf angeregt würbe, ©eitbem
fi'nb ber „popu(rtren ©eo(ogien" gar mh unb in »erfchiebemlem ©emanbe
crfd)ienen, aber feine berfe(ben l)at — njie 5«ft)männer beljaupten ~ biefen

©rfKing überboten, unb ber aUgemeine fbetfa((, n)e(d)en bie erflen .^efteM en1en ?8anbe^ fanben, verringerte ftd) nid)t, fonbern würbe aud) ben
(etjten Äteften bei^ fünften 53anbejJ jn Zinil Unter ben vte(en/ nad^*

fict)tigen Q3enrt()ei(nnt]en, n3e(rf)e bie „popu(äre (5}eo(og{e" in ben oerfd)tes

benfien frittfdien Q3ldttern erfu()r, wo((en wir nur einige 2öorte au^
einer ^^ecenft'on in ben „götttngifd)en ge(el)rten 5(nietgen" anfül)ren.

„Da ber SSerfafTer für ein ^ub(ifum gefitrieben ()at" — ()eiüt e^ bort —
„bei n)e(d)em aud) bie ^pülf^fenntntffe für M 6tubium ber ©eo(ogie
nid)t porau^gefc(3t werben burften, fo ifl »on i()m in jwecfmä^iger .^ür^e

mit rüt)m(id)er illar()eit unb in einem burc^ trefir(td)e ?Seifpte(e erläuterten

unb gewürzten SSortrage ba^ SBiffen^würbigfte vom ^^ergbau, fo wie M
5ilött)igfle von ben Sel)ren ber ^Wii, ßl)emie unb 9)iineralogtc in ben
crflen ^^(btl)eilungen mttget()et(t. Um ben 5[)?angel ber 3(nfd)auung mög*
lid)^ 5u erfetjen unb von manrf)en mcrfwürbigen, burrf) bloj^e 55efc^reibung
fd)wer beutltd) p mad)enben ©egenfiänben 2>orfle(lungen ju geben , ift

ba^ 5©erf mit vie(en, gröt?tentl)eil^ in 6tal)(fl{rf) vortretflirf) au^^gefü^rten
3(bbi(bungen gegiert, we(d^e 5(uöilattung ber ^er(ag^()anb(ung fe()r jur
G-l)re gereid^f."

lieoiihard i» ML. C v .> Gr^olog^ie des geus du monde,

traduite de l allemand sous les yeux de l'auteur par P.

Grimblot & P. ä. Toülouzan. Tom. I et II, avec 39 gra-

vures. fl. 8. 24 kr. R. 5. 10 sgr.

Einen Beweis, dass die „auf allgemein fassliche Weise" abgehandelte
Geologie auch im Auslande Anklang gefunden, liefert diese, leider noch
unvollendete Bearbeitung in franzö.sischer Sprache.

2evn^atb, Ä. (§:. t>., fitvlvQii^et 31tla$ gut 9^aturgcfd)irf)te

tcr ^rt»c. 9^it lOÄavten unt l^afcf mit Profiten. £lucr=£luart.

fü. 3. — 1. 25 fgr.
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wirb bcutiutacic immer meljr crFamit , voa^ bcr SScrfafTer ber „^atur*
(\efd)td)te bcr ©rbe" aiid) (jcfülilt, unb feinem tel)rreid)en SBerfe eine

^(uewaM von harten I)ei(iefii()t Ijat, ir»eld)e üon bem 5(uftreten ber ^^el^--

gebilbe in biefcn unb jenen Sanbfirid^en, von ber £ac(erun(i^n)eife abnormer
imb normaler ?i)iajTen, von iljrer 5lneinanberreil)un(^ eine Hare bilblid^e

5(nfd)auun9 (\\bt. ©ine patJenbe (Erläuterung erleid)tert ba^ 25erfi:änbnt0

ber ml)l au^gefül)rten unb gefd)ma(fvoll colorirten ilarten nod) mel^r.

t)tT ß-rbe. 15 3um %i)t\i folorirte 25(dtter. £lucvs£liivirt.

fl. 2. 42 Fr, 9^. 1. 20 fgr.

Begleiter jum fünften Q3attbe ber „populären ©eologie" ober

9^aturgefd)id)te ber ß-rbe erfd^eint l)ier ein „2Sulfanett4ltla^"; bie njid)^

tigflen vuUanifd)en ßanbflrid)e, von n)eld)en in bem ^lbfd)nitt über QSul*

fane unb il)re ©rfd^einunqen au6fül)rlid) bie ^ebe war, finb auf kleinen

vortrefflid) aui^gefüljrten harten abgebilbet. ^iur au^ bem reid)l)altigett

il)m 5U ©cbote ilel)cnben ^^lateriat konnte ber 23erfaiTer ber populären
©eologie biefe Bufammenflellung bcr verfd)iebenflen ilarten geben, bic

namentlid) wegen mel)rcrcr fernlänbifd)er , bi^l)er wenig bekannter vulfa*

\\\^&)ix $)iegionen befonbcre^ SntcrefTe gewinnen.

SeottI)atb, Settfabett ;^um Unterrid)t in ber !pp^tt<

laven i^eolv^u ober 9Tatuvgcfd;id;tc ber ^rbc. gur {)U)txt

unb 9)?ittelfd)u(cn bearbeitet. 48 Fr. 15 fgr.

QSon verfd)iebenen ©eiten würbe ber QSerfaffer ber „populären ©eologie"
aufgeforbert einen gcbrängten ^luj^jug biefe^ 2öerfe^ ju liefern, ber ben
£el)rern in \)U)m\ unb ?))iittclfd)ulen n^t\t\C[\in\'' bienen Umu , ju
wehtem bann ba^ groOerk; genannte 53ud) ben (Kommentar abgäbe, ©r
l)at bie fd)wierige ^ilüfgabe mit ©lud gelijiJt, unb wa^ in fünf täuben
abgebanbelt werben, l)ier auf ben 5Haum von neun ^ogen äufammen*
gebrängt.

JBeoit^rtvb , fi. D. , S^afd^ettbtid^ für ^reunbe ber

@coIo<|te in allgemein fa9lid;er 2Beife bearbeitet. (5r|1er biö

britter 3al)rgang. 9}?it 5 (Staf;l)lid)en, 2 ßitl)ügrapl)ieen unb

mehreren 3iviffJ)enbrücfen. fl. 6. 24 Fr. 9^. 4. 7% fö^»

l^a^ „^afd)enbud) für Sreunbc ber ©eologie" fiebt in unmittelbarer
S3ejiel)ung ju ber „populären ©eologie"; bie neueiien (S*ntbecfungen unb
93eobad>tungcn in bcr fo rafd) vorfd)reitenben 5öiiTenfd)aft werben bier

ben 53efil}ern M leljtgenannten 2ßerfe^ in einem bunten, mannigfaltigen
©an^en, M reid) an ein;ielnen 3^aten, geboten, ©rbbeben, vulBanifd^e

5lu6brüd)e, feltfame ^Tatur^'^J^bänomene , merhvürbige ©reigniiTc in ben
I)bd)ften Suftfreifen ober in ben tieffien 6d)adUen ber ©rbe finb bier jur
6prad)e gebrad)t. „Die 3bee mit bem !$;afd)enbud>" — fagt Ser jeliu^
im 3(il)i^bud) für ?i)iineralogie in einem förief an ben 23erfaiTer — „er*

fd)eint mir al^ eine fel)r gelungene; auf W^t^zi^t, bunl) biefei? ©upple*
ment, weld)e^ 6ie ^ur populären ©eologic geben, fijnncn bie 3Sorlefungen
immer fortgeben , wie bie ÜBiffenfdjaft fortfd)reitet , inbem jletö 23e}ug

auf jenei? 2Berf genommen wirb." — '^k beigefügten 6tabMlid)e unb
gitl)ograpbien Fönnen fclbft weniger billigen 2lnforberungen genügen.
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fitvn^atb, fi. ®. M)xbnd) (geogtipfte unb &eviv<^ie.

^Ivette i?cvme(;rtc mit) verbeffcrte ^upage. (Jr|lc Oi^ fecl)^tc

2icfcnnu3. ODiit 2 etnl)!]!., 6 cü(ür. ^af. mit) §ü(sfcl;uitten. (:^aö

©an.^e tvirt) 8 Siefeviutgeu jlarf.) 3ct)e Lieferung 54 fr. 18 fgr.

T>ie Qlnfprüc^e, iüelc()c aecientDävttg au ein 2el)rbucf) bcr ©eolonie (^e--

mncbt werben Bnncit unb Dürfen, fmb nid)t^ weniger gering; fie

l)aben fid) fogar feit bcm (?rfd)einen ber erfleu 5(n^gabe obigen 2©erfei5

in l)ot)em ©rabe vermehrt. Tik jweite wirb — nad) ben bi^ jejt vor«

^anbenen Lieferungen ju urtl)eilcn — uid)t aUein einen etwa^ gröfjeren

Umfang, fonbern aud> eine nod) ivifreufd)aftlid)ere gotn^ erl)a(ten. ,,Q5i((ig

beuFcnbe, fad>vertraute ^l^id)tcr" - fo ftnb M OSerfaffer^ 5Borte - „bürfen

nid)t »erfennen, bap id> geflrebt, bem ©erfe aUe SSerbefferungen ju 3:l)eil

werben ju laffen , für bie neuere ©rfal)rungen , frembe unb eigene, ein

5(n^alten barboten. Uuvertennbar fleigcrn fid) bie 6d)wierigf*eiten bei

Söfung einer 5lufgabe, wie id) fie oerfud)te, mel)r unb me()r ; e^ ift feineö*

weg^ leidU, auf »ert)altuif;maOig befd)ränftem 9taume, wie er mir ver--

gönnt, mijglid^fte 2So((flanbigfeit ju erlangen."

Scpitl^atb, Dr. (^tiftai), öcoöuofltfd^c tjje bc^ ©ro^=

I;cr5ügt()um5^ 23at)en. ücitfabcn für 2>ortragc in ()5f;creu

unl> 9??ittclfd;ulcn jcbcr ^vt. 9}?it einer geügnD|lifd;cn lieber^

ftd;töFarte.
f(.

1. 12 fr. — 22i fgv.

,,3e mel)r bie lleber^eugung t>^aum gewinnt, bail eine .^lenntnif? M
eigenen £anbe^ für jeben Öebilbeten ein unabweisbare^ 23ebürfni0 — fo

I)ei0t e6 in einer 53eurtl)eilung über biefe ©d^rift in ixarfiem^ unb
von 3>ed)enS »ielgelefenem 5(rd)iv — unb bafj eine grünb{id)e ilenntnil?

nur auf ber ^aftS einer wenigf^enS allgemeinen Uebcrftd)t unb 5(nfd)auung
ber geognofiifd^en SSerbättnifTe erlangt werben tann, um fo gi'öOer ifi ber

:Dan'6, ben fid) ^werfmvifuge Sül)rcr ju einer fold)en .^venntniO in adge;
meinen Jlreifen erwerben müiTen. 3)er SSerfaffer, weld)er ftd) bereits

burd) mehrere fel)r nü(Uid)e mineralogifd)e unb geognoflifd)e ^Irbeiten

vortbeilbaft befannt geniaitt, liefert in ber vorliegenben ©fijje ein füld)eS

5Ö3erf für ben fübwefrlid>fien 3:l)eil von T^eutfd)lanb. ^aiTelbe fübrt einen
3eben, ber and) nur ein allgemeines Sutereffe für ben »aterlänbifd)en
33oben hi\H^^t, ju belTen näl)crer .^enntni(3 ein. ©S ifl nid)t ju auSfül)rlid),

eS liefert Beine volMlänbige geognofiifd^e ^efdu*eibung von ^aben, aber
tamit würbe eS aud) ben 3wecf »erfel)len, ben eS erreid)en foll: bie

©runblage biefer .^enntnif? in einem möglid)fi weiten i^reife ju verbreiten."

Seticfdtt, Dr. 55. (B., aftgcmcine ^tnlettunc^ in bie Statut-'

(^efd)tc|)te. p. 1. 19 fgr.

3>ie bobe ^ebeutung beS ©tubiumS ber 9kturwi!Tenfd)aften, weld)e
jct^t von 3al)r ju 3abr mebr erfannt wirb, fd)ilbert bier ber ju frübe
gefd)iebenc geniale OSerfaffer mit feltener 2Bärme unb Sebenbigfeit.
fleine 6d)rift — in weld)er allentl)alben ©d^arfftnn unb .Originalität,
begleitet von einer ei0entl)ümlid)en poetifd)en ^luffaffungSweife ber D^atur
f)ervorfd)immern - wirb felbfl bem ?5ad)mann eine belebrenbe llnterbaltung
gewabren.

Lreuekart, Dr. F. S.. Untersuchungen über das ZAYi'Kclieii-

Kieferbeiii des ]?Ieiii§clieii in seiner normalen und

abnormen Metamorphose. Ein Beitrag zur Entwickelungs-
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Geschichte des Menschen nebst Betrachtungen über das

Zwischenkieferbein der Thiere. Mit 9 lithogr. Tafeln.

Imperial -4. fl. 1. 30 kr. — 25 sgr.

Der Verfasser bringt die von GÖthe ang^erej*te Frage wegen des
nienselilichcn Zwischenkieferknochens zum Schlüsse und hebt besonders
auch ihre Wichtigkeit in vergleichend anatomischer und in pathologischer
Beziehung hervor.

liOiiimel, J.; allgemeines Repertorium der Mineralogie,

Geognosie. Geologie und Petrefaktenkunde für das De-

cennium 1830— 1S39, ein Personal-, Real- und Lokal-

Index zu »V. Leonhard und Bronn's Jahrbuch für Minera-

logie, Geognosie, Geologie und Petrefaktenkunde", Jahr-

gänge 1830— 1839. fl. 3. 20 kr. R. 2. —
Die Benutzung des inhaltreichen Jahibuches ist durch diese Arbeit

wesentlich erleichtert. Zu giösserer Vollständigkeit wurde in dem Personal-

Index auch die im Jahrbuch angeführte Literatur aufgenommen und solche

Angaben mit Anführungs-Zeichen versehen. Nicht allein für Besitzer

des Jahrbuches, sondern auch für Freunde der Mineralogie, Geologie und
Petrefaktenkunde rnuss das >,Repertorium" eine erwünschte Erscheinung
seyn, namentlich ist dessen Nutzen für kleine oder grössere literarische

Arbeiten, da es eine bedeutende Mühe des Nachschlagens erleichtert, ein-

leuchtend.

i0lebtctnrtl:35evotbmillöen, \m\c\lc, für fcaö Äonigrcid; Wßin'U

tmhevQ vom 14. Oftoh, 1830, 23. D^ouemb. 1833, 11. Oct. 1834.

24 fr. 7h fgr.

3)iefe 6annit(uug cutl)a(t einige loictuitje ?)icbicina(-23cvorbuun(jen,

DOii n)e(d)en wir (janj befonber^ ba^ Statut bev .öeilanilalt üßinnentt)al

^er»orI)ekn.

Metzger^ Gesetze der Pflanzen- und jflineralieii-

bildung: angewendet auf altdeutschen Baustyl. Nebst

einem Titelblatt und S lithographirten Taf. Lexicon-8.

48 kr. 15 sgr.

Langjährige Erfahrung und eine gewisse praktische Tendenz lassen

von dem Verfasser, der sich schon mehrfach durch nützliche Schriften aus-

gezeichnet hat, auch hier eine ähnliche Leistung erwarten.

Meyei*, Herrn, v., neue Gattungen fossiler Krebse
aus Gebilden vom bunten Sandstein bis in die Kreide.

Mit 4 Tafeln Abbildungen. Imp.-Quart.

fl. 2. — R. 1. .5 sgr.

Ein gewiss jedem Freunde der Geologie und Versteinerungskunde
höchst willkommener Beitrag zur Kenntniss der fossilen Krebse, deren
Studium lange Zeit sehr vernachlässigt war. Eigene achtjährige Unter-

suchungen
,

Mittheilungen mehrerer Naturforscher des In- und Auslandes
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sezten den Verfasser in den Stand, diese umfassende Arbeit zu Hefern
;

die Abbildung-en sind von demselben mit gewohnter Meisterschaft gezeichnet.

Meyer, Heriii. v. & Dr. TIi. Plieiiiiig^ei»; Beiträge

zui Paläoiitolog^ie Wüptfemberg^s , enthaltend

die fossilen Wirbelthierreste aus den Triasgebilden mit

besonderer Rücksicht auf die Labyrinthodonten des Keu-

pers. Mit 12 Tafeln Abbild. lmp.-4. fl. S. — R. 5. ~
Ueber die Familie der Labyrinthodonten war bisher ~ die Mittheilungen

des englisrhen Naturforschers Owen ausgenommen — nur wenig bekannt;
um so erfreulicher wenn gerade diejenigen, welche sich am meisten mit

dem Studium dieser Thiere bcfassten . welche das bedeutendste Material

über sie sammelten , die Früchte ihrer Untersuchungen dem Publikum
bieten. Plieuinger, unter dessen Leitung die grossen Sammlungen des

Württeniberger landwirthschaftlichen Vereins stehen, gibt eine umfassende
Schilderung der geognostischen Verhältnisse der erwähnten Thier-Reste
in Württemberg und mit Rücksicht auf das Ausland, wobei er aufs wesent-
lichste durch H, v. Meyer unterstützt wurde, dessen frühere Unter-
suchungen über die Trias-Reptilien sich grossentheils auf die Ueberbleibsel
anderer Fundorte beziehen, und welciier nun sämmtliche aus Württemberg
bekannten Reste nach und nach zur Beschreibung erhielt. „Die Aus-
stattung des Werkes*' — wird im Jahrbuche für Mineralogie bemerkt —
„ist vorzüglich, die Abbildungen sind wohlgerathen und eine Erklärung
derselben erleichtert ihre Betrachtung."

aRiitd^tfptt, 9t. 3-, ®. i}. fSevnexiii unb ^. get)fet=

niicj, &evlv^ie tc^^ euvopäifd;cn ^Itt^fmib^ unb teö

ItraC^. Gearbeitet uon C^ttftai^ Sepit^atb. (Jrilc ^l?^

tl)ci(ung: ba^ eurüpäifd;c S^^uf^fanb. 9??it 1 ©taf)(flid).

fK. 3. 12 fr. ^. 2. —
Die jmctte 5(btl)eilunj], bie ©eelogie beö llvciB entl)(iltent», i\i mitev ber grelle.

T)a^ (leologifd)c ©etnalbe eineö fo ungel)eueven ^eict^e^ mutl für jebcn

Sreuub ber SöijTenfd^aft von 3ntere1Te fenn. iamx bcil)er nur mit
T)an{ crfannt iDerbcu, baf? ber lieber feiger ben tnel)rfarf) an tl)n ergaucjenen

3(nforberun(^en entfprorf)cn I)at, eine SSeärbeitung be^ l}üc()tvid)tigen SSerfe^
„Geology of Russia" liefern, bfl ba>5 .Ort(iinal, feinet bebeutenben
^reife^ wegen, fi'd) in ben ipanben wenic^er bejinben bürfte, ja bejTen

Qlnfd^affunq einem Privatmann fautn möc^lirf) ifl. — :^te ji^eite 5lbtl)eihin(i,

bie ©eologie be^ Urat^ entt)altenb, \\l von einer geo(ino|tifrf)en Ueberfid)t^:
farte 9^«glanb^ begleitet.

SJattitf^efd^td^te ber hvei SWetd^e. Sur aftgcmcinen S3cfcr)rung

bearbeitet uou &, SOß, S5tf*off, 3- 91, »him, ®.
^ronn, S!. d. 2evn^atb , g. @. SeticBart unt)

®- SSot^t, afabemtfd^en £ef)rcrn gu Sp^Mbcv^, gretburg

nnb 3ena. 1—87. ßtefernuc; beel ^e^te^ unb 1—6. Lieferung

teö ^tla^. @ ub fcripti DU (Jprei^ für jebc ßicfernng 30 fr.

!)| fgr. {t)cv 5tt(aö ivirb gratis gegeben.)

2)er lejte Söanb ifl unter ber treffe.
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ßnn jcit(\emaOeö Unterne{)men, M aKcntbalbcn eine erfreulid)e 3luf--

nähme fanb. ipinftd^tltd) beö 3n()vilte^ v>et'meifen mir auf bie einjelnen
^Ibtbeilungen, von welchen eini(\e bereite in neuen ^hiflacjen erfrt)ienen finb.

HJög^g^eratli^ Dr. J., die Kutsteliuiig' und Aiisl>ilduiis^

der £rde, vorzüglich durch Beispiele aus Rheinland-

Westphalen erläutert. Gesammelte populäre Flugblätter.

fl. 2. 42 kr. R. 1. 18 sgr.

Eine Sammlung^ von Aufsätzen, die eine Auswahl von denen bilden,

welche der Verfasser b(Meifs seit mehreren Jahren über geologische Ver-
hältnisse in populärem Sinn für Zeitblätter, namentlich für das Feuilleton
der Kölner Zeitung geschrieben: „es sind" — so sagt derselbe — „recht
eigentlich gesammelte Flugblätter, welche hier meist mit wesentlichen
Veibesserungen und Ergänzungen erscheinen. Die Aufsätze wurden ur-
sprünglich grösstentheils auf Anregungen der Zeit und persönlicher Ver-
hältnisse des Verfassers geschrieben, als gehaltene Vorlesungen, als Be-
richte von Reisen, als Erläuterungen zu neuen geologischen Ereignissen
u. dgl. Die Form , welche ihnen dadurch aufgedrückt ist, glaubte ich

ihnen auch hier lassen zu müssen; bei einer Aenderung derselben möchten
sie leicht in der Lebeiidigheit der Darstellung verloren haben. Dadurch
ist es auch zu erklären, dass die Arbeiten Manches enthalten, welches
strejige genommen nicht zur Geologie gehört, wie Schilderungen von Natur-
schönheiten, Allgemeines aus der lokalen bergmännischen Technik u. s. w."

Pliariiiakopöc fi'n' das Königreich Württemberg. Neue
Bearbeitung. fl. 5. — R. 3. —

Diese neue würlleinbcrgische Pharmakopöe wurde von einer Kommis-
sion von Sachverständigen ausgearbeitet und vor ihrer Veröffentlichung
in einem gedruckten Entwürfe dem öffentlichen IJrtheil vorgelegt. Aus
diesen höchst gründlichen Vorarbeiten ist ein Werk hervorgegangen,
Avelches nicht nur die wichtigsten Rolisloffe und Präparate der Materia
medica aufz ihlt, sondern auch eine bündige Charakteristik und die erprob-
testen Bereitungsvürschriften der Heilmittel enthält. Die deutsche Sprache
schien dem neuen Standpunkte der medicinischen Wissenschaften auch
zum Zwecke der Ausarbeitung einer Phfirmakopöe am angemessensten zu
seyn. Diese neue Bearbeitung darf sich gewiss eine noch begründetere
und allgemeinere Theilnahme versprechen als ihre vielfach benüzte Vor-
gängerin von 1798.

Puscli, Gr. G,. 5 Polens Paläontologie oder Abbil-

dung und Beschreibung der vorzüglichsten und der noch

unbeschriebenen Petrefakten aus den Gebirgsformationen

in Polen, Volhynien und den Karpathen, nebst einigen

allgemeinen Beiträgen zur Petrefaktenkunde und einem

Versuch zur Vervollständigung der Geschichte des euro-

päischen Auerochsen. Mit 16 lithographirten Tafeln in 4<^.

fl. 10. 48 kr. R. 6. 20 sgr.

Der Verfasser zählt in vorliegendem Werke nicht nur alle ihm selbst

aus Polen bekannten Petrefakten-Arten auf, sondern es sind auch alle

(damals) neuen Tertiär-, Sekundär- und selbst Transitions-Versteinerungeii

abgebildet, es gibt dieses Werk somit zum ersten Male von den vcrschie-
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denen Formationen Polens eine g^ei.nurre Kunde, an welchen es — vor
Erseheinen desselben im Jahre 1836 — gänzlich fehlte.

Q,uetc»let, A., über den Meifei»e]ieii und die Entwicklung

seiner Fähigkeiten, deutsche von Dr. "V, A, RiecKe
mit Zusätzen nnd Anmerkungen vermehrte Ausgabe.

Mit 7 Tafeln. fl. 4. 48 kr. R, 3. —
Herr Qiietelet ist durch seine ausgezeichneten statistischen ünter-

suchnngcn über die Geburts-, Steiblichkeits - und Populations- Verhält-

nisse, lilier die Entwicklung- der Körpergrösse und des Gewichts des

Menschen, liber die Geisteskrankheiten und den Selbstmord, sowie durch
««•ine Statistik der Verbrechen u. s. w. auch in Deutschland so rühmlichst

bekannt , dass wir nicht zweifeln konntoi , es werde das vorliegende,

für den Naturforscher und Arzt, wie für den Philosophen, den Rechts-
gelchrten und den National-Oekonomen gleich interessante Werk, in wel-

chem der genannte Gelehrte seine sämmtlichen Forschungen im Gebiete
der Statistik, mit Bezugnahme auf die Arbeiten anderer Gelehrten zu
einem Ganzen vereinigt hat, auch bei uns dieselbe günstige Aufnahme
finden, dt ien es sich bei unsern Nachbarn jenseits des Rheins und des

Kanals zu erfreuen hatte. Die zahlreichen Zusätze, mit denen sowohl
der Verfasser als der Uebersetzer diese deutsche Ausgabe bereichert

haben, begründen einen bedeutenden Vorzug derselben vor der Pariser
Original - Ausgabe nnd den« in den Niederlanden erschienenen Nachdrucke.

Reuss, Dr. A. E. . die Vei*$»teiiierung^eii der böli-

miiiielieii I4reicleforiiiatioii. Mit Abbildungen der

neuen oder weniger bekannten Arten, gezeichnet von

J. Rubesch. Zwei Abtheilungen mit 51 lithographirten

Tafeln in 4^ fl. 24. 18 kr. R. 15. —
Vorliegendes, umfassendes Werk gibt einen vollständigen Ueberblick

über die so merkwürdigen Verhältnisse von Böhmens Kreideformation.

Der durch fiühere Schriften rühmlichst bekannte Verfasser, welcher mit

der Geologie seines Vaterlandes so wohl vertraut ist , erfreute sich bei

Ausführung seiner Arbeit der Unterstützung mancher Fachmänner von
Bedeutung — wie Geinitz, Zippe, Gorda und Rubesch. — Besondere
Beachtung verdienen die einundfünfzig lithographirten Tafeln , welche —
theils von der Meisterhand Rubesch's, theils mit Corda's seltenem Talente

ausgefühlt ~ kaum etwas zu wiinschen übrig lassen.

Ru^8es s:er3 J.., Reisen in Europa, Asien und Afrika,
mit besonderer Rücksicht auf die naturwissenschaftlichen

Verliältnisse der betreffenden Länder, unternommen in

den Jahren 11135 bis 1Ü41. Mit einem Atlas, enthal-

tend geographische und geognostische Karten, Gebirgs-

Profile, Landschaften, Abbildungen aus dem Gebiete der

Flora und Fauna. 1— 12. Textlieferung und 1—4. Atlas-

lieferung, fl. 54. 4 kr. R. 33. 10 sgr.

Die Reisen R u ssegger's umfassen einen Zeitraum von fünf Jahren,
während welcher derselbe Egypten, Syrien, Karauianien , das petiäigche
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Arabien, Nubien, Kordofan, Sennaar, die südlichen Negerländer, Griechen-
land und das übrige Europa vom Süden bis zum Norden durchwanderte.
Der Verfasser hat sich keineswegs auf eine Darstellung- seiner Reise-

begebenheiten beschränkt; der bürgerliche und politische Zustand der

durchreisten Länder, deren geographische und physische Verhältnisse,

ihre geologische Beschaffenheit, Klimu
,

Meteorologie, Flora und Fauna
sind zur Sprache gebracht. — Ein höchst werthvoller Atlas — bei dessen
Ausführung, so wie für die Ausstattung des ganzen Wt rkes die Verlags-

handlung keine Kosten scheute — enthält geographische und gpognostische

Karten, Gebirgsprofile
,
Landschaften, Abbildungen aus dem Gebiete der

Flora und Fauna, — Weniger durch die Versetzung des Verfassers aus
Tyrol nach Wieliczka als Gubernialrath als durch die Herren Bearbeiter

des naturhistorischen Anhangs hat der Druck manche Verzögerung erlitten,

indess wird das Werk selbst ohne diesen im Laufe des Jahres beendigt werden.

Rus<i»eg^S:cr , J. , der jLufbereituiig^s-Prozeiss Gold-

und Silbei'-halti^erPoclierzc im Salzburgischen Montan-

bezirlie. Als Beitrag' zur Aufbereitungslehre der Pocherze

überhaupt. Mit einem Atlas, enthaltend 30 Tafeln Ma-
schinenzeichnungen in gr. Folio. Text in gr. S.

fl. 12. — R. 7. 15 sgr.

Die „Aufbeieitung der Pocherze über Tag" ist unstreitig einer der

wichtigsten Zweige bergmännischer Thäfigkeit; trotz dem fehlte es bis

jezt an brauchbaren Arbeiten über diesen Gcgensland. Um so dankens-
werther ist es zu erkennen , um so lehrreicher für das bergmännische
Publikum, wenn ein Mann, wie der Verfasser, der seine praktischen und
theoretischen Erfahiungen auf Wanderungen in drei Kontinenten vermehrt
hat , seine Ansichten darüber mitlheilt und namentlich bemüht ist seine

Schrift duich populäre Darstellung nicht nur dem gelehrten Bergmann,
sondern jedem gebildeten „Hutmann und Meister" verständlich zu maclien,

was besonders auch durch die Beigabe vieler Zeichnungen gefördert wird.

@d;eiif, ^ebütftttffe hev ^vlHivivtl^idyaft für etaatö«

beamte, ßanbjlänbe iinb ©tantäbiirgev aflev .^falJen unb ßänber.

2 ^f}ci(e. gr. 8. brüdn p. 6. 24 fr. 9?. 4. —
3n bicfcm mit (ivoOer ^ad)hm\tm(i uub gefimbcm llvtl)ct( (]erd)tiebeneu

Sß3erfc fmb ©ninljfvitK yert()c{biqt unb cmpfoMen, btc füv a((c Betten

ISelieiikoiiberg , F. C. .1., die lebenden lüinera-

logen. Adressen-Sammlung aller in Europa und den

iibrigen Welttheilen bekannten Oryktognosten, Geognosten,

Geologen und mineralogischen Chemiker, mit Angabe ihrer

interessanteren Werke, Abhandlungen und Aufsätze; nebst

einem Anhang, Aufzählung und kurze Notizen über alle

k. k. Museen und Privat-Sammlungen, Verzeichniss aller

Societäten, aller Journale und Zeitschriften in Bezug

auf Mineralogie. fl. 1. 48 kr. R. 1. —
Eine Art von Adressbuch , worin — was namentlich für reisende

Mineralogen, Berg- und Hüttenleule angenehm — alle Gelehrte und Natur-
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forscher angeführt sind, welche die Mineralogie und deren Zweige bear-

beiteten. In dem Anfang gibt der Verfasser ein Verzeichniss aller be-

stehenden Sammlungen , Museen und Kabinete, aller gelehrten Gesell-

schaften, ferner der erscheinenden Journiile und Zeitschriften, was aller-

dings für das mineralogische (besonders reisende) Publikum erwünscht

seyn niuss , da in den Reisehandbüchern meist — und selbst da nicht

immer — die öffentlichen Sammlungen erwähnt sind, jene der Privatleute

dagegen selten oder gar nicht.

^dyin^, Di*. entopätf^e ^anna, ober 33er^eid)m'0 bev

mxbdt{)im (Jniropa'^. 2 ^änbe. f(. 6. 12 fr. 9^. 3. 26 fgr.

T)k (5ntbedfungen ber in Europa tebcnbcn Zhuxc IjaUn ftrf) — bei

bcn (\r0f5en ^»^tfctnntten , m\d)c hie 3oolo(iie tu ben letzten 3>ecenuien

<\cmad)t - in l)ol)em ©rabc vermcfjrt; ei^' Bann bal)er nur mit T)ani

ernannt werben, baf3 bcr 23erfajTer, meld^er ftct) bereit»^ viclfnrf) «nb erfolg*

reid) auf bem Selbe ^ooIogifd)er 2BilTenfrf>aften beiuegt, bie ^(rbeit unter*

nommen eine „europaifcf^e Sauna" ^u liefern — eine 5luf(]abe, bie berfelbe

nad) bem Urtl)eile 6ad)* unb Srtd)ver)lanbiger mit @lüc6 (^elö^t l)at.
—

3n ber ©intl)eilun(j tjl berfelbc bem <5i)flemc ßuoier'^ (lefotc^t; ber

erfle ^anb enthalt bie ©änqetbiere unb ^Söc^el, ber j^iüeitc bie ^Heptilieu

unb 5ifd)e.

@ebc|tutcf *r SOlttvd^tfott ; über bie alferen ober ^aläv^vu
fd^en &ehiihc im 9^?ürben von :^cutfd;(anb unb Belgien, üer=

glirf)en mit Formationen bc|Tel6cn ^Ifer^ in ©rofjbritannien,

ncbfl einer Ueberfid;t ber ^\n\n<i bcr ^aldogoifcOen ©ebilbe in

ben 9^l)einlanben unb einer ^aOefle ber organifc(;en 9^efte beip

2>coonifcf)en @pfremeö in (5'uropa uon 9ttd)tac unb SSeriteittl,

bearbeitet oon @nftai> 2evn^avb. ^?it oier tafeln unb einer

geognoilifd^en Ue()erftd)t6farte. fl. 5. 24 Fr. ^, 3. 10 fgr.

Die aMd)tic|en Unterfurf)unt]en 9)iu r d)ifDn'^ in ben ^^l)einlanbcu,

in Belgien, auf bem ioarj unb in Sranfen l)aben ben Q3earbeitcr befiitumt,

ben in ben „Transactions of thc, geological Society" cntl)altenen ^luffat)M englifd>en ©cologen, ber ron einem anberen-^luffai^e Q(rd)iac'^ unb
23erneuir^ bc(ileitct war, tn^ ^eutfd^e übertragen, unb — nebil

ber yon 9)iurri)ifon entworfenen ^Cartc bcr 5Kl)etnlanbe — (\U ©anje^
erfd)e{uen ju laiJen. Qinm groj^en ^l)cil ber feiner Bearbeitung beigc:

fügten 5lntncreungen rerbanh ber lleberfct^er ber ©üte M Q3ergl)aupt=

mann^ von ^i)cd)cn, beö mit ben gefdnlberten ©egenben fo wol)l i^er--

trauten ©eologen, unb e^ bebarf faum ber ©rwahnung, baf? bie ^2(rbeit

baburd) wefcntlid) gewonnen l)at.

Sigwapt, Dr. Gr. C. L. , üebersicht der im Königreich

Württemberg* und in den angrenzenden Gegenden befind-

lichen ]fliiieralwasser und ihrer Vorkommens-Verhält-

nisse. Mit 1 Karte. 40 kr. 12 sgr.

Der grosse Mineralwasser-Reichthum Württembergs muss die über-
sichtliche Darstellung der einzelnen Quellen sehr wünschenswerfh machen;
diese wird hier in chemischer, physikalischer und geognostischer Beziehung
gegeben.
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Trautvetter, Dr. R., Plantarum imagines et descriptiones

Foram Rusi§»icain iliustrantes. Fasciculus 1—VIII,

cum tabnlis xl. Jedes Heft fl. 1. l'i kr. — 22i sgr.

Diese Abbildungen bilden nicht nur ein vortreffliches Supplement
zur Flora rossica von v. Ledebour, sondern durften auch als ein für
sich dastehendes Ganzes für jede Bibliothek von besonderem Werthe seyn.

S$ptf)t, Dr. <S., Mjvhwd) t)cv ^('«'^('d^^' ß 35äntc, mit

22 ^upfcrtafefn in 4. cart. fl. 17. 36 Fr. 9^. 11. —
Unter beu uevfiticbcucu £cl)rbürf)cr» bcr 3oo(oqic, wehte wir befti^en,

jeiitnet biefe^ — welrfK^ einen !5;l)ei( ber ,3iU«rgefd)id)te ber Drei

9ieid)e" bilbet - burd) ©rünblid)fcit, burd> eine ^ebiegene, n)ifTenfd)aftlid>c

93el)anbhnui nad) bem llrtl)cile (5ad)ver)lanbi\]er i^ortl)eiU)aft au^. C*in

nu^fül)rlid>c^, forcifaltig au^c^earbeitete^ ^egifler erleidUert ben ©ebraud)
bei 53udK^ inn ^telee.

SmpabjFt, Dr. 2lv ^^mtita ter ^aliiii^ihnfvivinii^en
fiQivbcitiyicve. ©ine fi;|lematifd)C lU6erftd)t ber taiXbjl

vorfümmfuben &i\(^ti)\m, -lNi3i}e(, ^impf)ibicu unb gif^X«

fK. 1. 12 fr. — 22^ f^r.

Wian fann Don biefer 6dirift mit ^edit behaupten, ba(5 fte eine ßürfc

in ber ^anbe^-^itevatur au^füUt; M Icinfifl qefüblte 53ebürfniG' einer

fi)ilematifdKU lleber|Tcf)t ber Sauna von ©alijicn wirb burd) buftibc
enblid^ (icl)oben. T^ie 9?iaterialien ju feinem ^IBerfe I)at ber SSerfaiJer

burd) jwaniii(ija()ri(ie 5orfd)unßen auf mül)famen, oft bcfdni>er(id)en ^Heifen

in ben unwtrtl)fattten ^\arpatben'-9^e(\ionen fid) erworben: aüc ^reunbc
ber 'D^atur werben il)m Tmi bafür wifTen, namentlid) ^eftlper »on ^amm--
luncjen, Sorilmänner, 3a(ib(iebl)aber unb Sel)rer beim llntcrrid)te in ber

fpecieüen '3Tatur(]efd)id)te il)re^ 2Sater(anbe^.

Rieten, iU. t>. , ^uiveifuncj gum ^Bcibetthau, wie tcv^dhc in

:^eutfd)(anb nad) untrügtiri)cn 5^cge(u mit fcid)tcr 9)?a()e ^um

ciuträg(id))len aftcr (>iöf;cr bcFannten (Jrmcrbö^ivcigc :c. gemad^t

ivcrbeu fann. 9}?it ,^tvct ni()ügrapl)irtcn tafeln. 24 fr. 7\ fgr.

©in nüMidH'^ ^du'iftdu'n, ba^ ben ©ute^ unb ©artenbefft^ern, aber

aud> ben G)emeinbe'-23or|iattben empfoI)Ien werben fann; ber i^eibenbau

in 5>eutfd)(anb l)at nod) immer nid)t bie 2Serbreitun,a gcfunben, bie bei

feiner auOerorbentlid>en 5öid)tigfeit wünfd)en^wertl) wäre.

Zieteai, €. II. v-, die ^^erüiteiiieruiigeii Würftem-
bergs oder naturgetreue Abbildungen der in den vollstän-

digsten Sammlungen Württembergs befindlichen Petrefak-

ten, mit Angabe der Gebirgs - Formation und der Fund-

orte, in welchen dieselben vorkommen.
Auf eine zweite verbesserte Auflage dieses durch die Vorzüglichkeit

seiner Abbildungen rühmlichst bekannten Werkes wird Subscription ange-
nommen. Neue Zeichnungen nach den schönsten Originalen fanden sich

in dem Nachlass des Verfassers.
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